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Liebe Gemeinden von Griesbach, Neustädtel und Schneeberg,

nach über 5-jährer Vakanz wird am 03.03.2024 Philipp Oberschelp als neuer zweiter Pfarrer 
unseres Schwesternkirchverbandes mit Seelsorgegebiet Neustädtel / Griesbach / Lindenau 
ordiniert.
Er ist zunächst für 3 Jahre vom Landeskirchenamt „zur Anstellung“ – das meint auf Probe – 
entsandt.

Perspektivisch wird er auch in die Arbeit an unseren Evangelischen Schulen mit einsteigen.

Wir freuen uns auf einen motivierten jungen Pfarrer, der mit seiner Frau Griseldis sich be-
wusst für uns entschieden hat. Sie werden im Pfarrhaus Neustädtel wohnen.

Wir werden – wie wir es gewohnt sind – im Verband eng und gut zusammenarbeiten, auch 
wenn sein seelsorgerlicher Schwerpunkt natürlich in Griesbach / Neustädtel und Lindenau 
liegt. Dort ist auch der Evang. Kindergarten zu betreuen.

Ich bitte unsere Gemeinden um Fürbitte für Griseldis und Philipp Oberschelp. Sie werden 
sich hoffentlich bei uns wohlfühlen und ihre ersten Schritte in der hohen Verantwortung 
gehen.

 Am Sonntag Okuli, 03.03.2024 14.00 Uhr wird Philipp Oberschelp 
 in der Neustädtler Kirche ordiniert. 

Möge er und seine Frau gut bei uns ankommen.

Allen – besonders den Kirchenvorständen und Mitarbeitern – die geholfen haben, die sehr 
lange Vakanz zu überbrücken - möchte ich meine höchste Wertschätzung und Dankbarkeit 
ausdrücken.
In dieser Zeit sind wir sehr zusammengerückt.

Ihr Pfarrer
Frank Meinel 

 ENDE DER VAKANZ IN SICHT

 
	 Fortführung	des	Dankes

 In besonderem Maße danken wir an dieser Stelle dem  
 Pfarramtsleiter Pfrarrer Frank Meinel für seinen 
 verantwortungsvollen zusätzlichen Dienst während der 
 Vakanz. 

 Die Kirchenvorstände
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Liebe Glaubensgeschwister der Gemeinden Schneeberg, Neustädtel und Griesbach,

bald wird das Pfarrhaus in Neustädtel wieder bewohnt sein. Der Grund dafür sind 
wir, meine Frau Griseldis und ich Philipp Oberschelp, als Ihr neuer Pfarrer. 
Ab 1. März werden wir einziehen. Ursprünglich kommen wir beide aus der Region 
Chemnitz. Bevor uns Gottes Weg zu Ihnen gebracht hat, lebten wir die letzten Jahre 
in Dresden und davor in Jena. Zusammen bilden wir eine nicht übliche Kombination. 
Meine Frau ist ausgebildete Ingenieurin und erkundet die Welt mittels mathemati-
scher Modelle und Programmierung.

Ich hingegen habe Theologie in Leipzig und Jena studiert. Meine Schwerpunkte 
lagen dabei auf der Kirchengeschichte sowie der praktischen Theologie. In dieser 
Verschiedenheit unserer Fachdisziplinen durften wir schon häufig Gottes Segen 
erfahren. 

Wenn wir einmal nicht über die Unendlichkeit beim Abendbrot diskutieren, sind wir 
gern auf Wandertouren, probieren neue Rezepte oder genießen die Kunst der Filme. 
Ein Stück Schokolade und ein alkoholfreies Getränk dürfen dabei nicht fehlen. 

Wir freuen uns bereits, Sie kennen zu lernen und das Leben in Schneeberg zu entde-
cken. 
       Philipp Oberschelp
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Gottesdienste im Februar

Zu unserer lieben Frauen
 Neustädtel

St. Wolfgang (W)/
Hospitalkirche (HK)

Schneeberg

St. Georg & St. Martin
Griesbach

Sexagesimae
04. Februar

10.30 Uhr

Predigtgottesdienst
Predigt:

Prädikant Andreas Keller

Kindergottesdienst

10.30 Uhr (HK)

Predigtgottesdienst
mit 

Konfirmanden
Pfarrer Frank Meinel und 
Diakonin Annegret Pilz

9.00 Uhr

Predigtgottesdienst

Predigt: 
Prädikant Andreas 

Keller

Estomihi
11. Februar

10.30 Uhr
Predigtgottesdienst

mit 
Konfirmanden

Diakonin Annegret Pilz
Kindergottesdienst

Herzliche Einladung 
nach Neustädtel und 

Griesbach

9.00 Uhr
Hauptgottesdienst

Predigt: 
Superintendentin i.R. 
Uta Krusche-Räder 

Invokavit
18. Februar

9.00 Uhr
Predigtgottesdienst

Predigt: 
Pfarrer Frank Meinel

Kindergottesdienst
Kirchenkaffee

10.30 Uhr (HK)
Hauptgottesdienst

Predigt: 
Pfarrer Frank Meinel

Herzliche Einladung 
nach Neustädtel und 

Schneeberg

Reminiszere
25. Februar Herzliche Einladung 

nach Griesbach und 
Schneeberg

10.30 Uhr (HK)
Predigtgottesdienst
zur Jahreslosung

Lektor Jonas Brekau und 
Team

9.00 Uhr
Predigtgottesdienst

Predigt: 
Pfarrer Frank Meinel

Ab dem Jahr 2023 ist die Kirchgemeinde der Umsatzsteuer ver-
pflichtet. Daraus ergeben sich bereits im Vorfeld kleine Ände-
rungen.
Wenn Sie die Kirchgemeinde finanziell unterstützen möchten, 
dürfen Sie dies weiterhin tun auf das oben angegebene Konto, 
jedoch bitte mit dem Verwendungsvermerk: 
„Spende	für	Öffentlichkeitsarbeit“

Monatsspruch Februar: 

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur 
Erziehung in der Gerechtigkeit.     2. Timotheus 3,16
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Gottesdienste im März

Zu unserer lieben Frauen
 Neustädtel

St. Wolfgang (W)/
Hospitalkirche (HK)

Schneeberg

St. Georg & St. Martin
Griesbach

Okuli
03. März

14.00 Uhr
Predigtgottesdienst

Ordination von Vikar Philipp Oberschelp
in der Ev.-Luth. Kirche Zu unserer lieben Frauen Neustädtel

Lätare
10. März

10.30 Uhr
Predigtgottesdienst

Predigt:
Diakon Andreas Korb

Kindergottesdienst

10.30 Uhr (HK)
Hauptgottesdienst 

Predigt: 
Superintendentin i.R. Uta 

Krusche-Räder 

9.00 Uhr
Predigtgottesdienst

Predigt: 
Pfarrer 

Philipp Oberschelp

Judika
17. März

9.00 Uhr
Predigtgottesdienst

Predigt:
Pfarrer Frank Meinel

Kindergottesdienst
Kirchenkaffee

10.30 Uhr (HK)
Predigtgottesdienst

Predigt: Pfarrer 
Philipp Oberschelp

9.00 Uhr
Predigtgottesdienst
zur Jahreslosung

Lektor Jonas Brekau und 
Team

Palmsonntag
24. März

10.30 Uhr 
Hauptgottesdienst 

Predigt: Pfarrer 
Philipp Oberschelp

Kindergottesdienst

10.30 Uhr (HK)
Predigtgottesdienst

Predigt: 
Pfarrer Frank Meinel

9.00 Uhr 
Predigtgottesdienst 

Predigt: 
Pfarrer Frank Meinel

25. März/26. 
März/27. März

jeweils 19.00 Uhr 
Passionsandacht in der Sakristei in St. Wolfgang

Grün-
donnerstag
28. März

19.00 Uhr 
Hauptgottesdienst 

in St. Wolfgang
Pfarrer Frank Meinel/ Pfarrer Philipp Oberschelp

Karfreitag
29. März

14.30 Uhr
Gottesdienst zur 

Sterbestunde 
Predigt: Pfarrer 

Philipp Oberschelp

14.00 Uhr (HK)
Gottesdienst zur 

Sterbestunde
Predigt: 

Pfarrer Frank Meinel

9.00 Uhr
Hauptgottesdienst

Predigt: Pfarrer 
Philipp Oberschelp

Ostersonntag
31. März

5.45 Uhr
Osterfeuer

6.00 Uhr
Ostermette im 

Anschluß gemeinsames 
Osterfrühstück

10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Taufgedächtnis
Pfarrer Philipp Oberschelp

5.00 Uhr (W)
Osternacht

10.30 Uhr (HK)
Predigtgottesdienst

Predigt: 
Pfarrer Frank Meinel

9.00 Uhr

Familiengottesdienst 
mit Taufgedächtnis

Diakonin Annegret Pilz
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Informationen

Frauendienst Mittwoch, 14. Februar 15.00 Uhr im Pfarrhaus
  Mittwoch, 13. März 15 Uhr im Pfarrhaus 
Kirchenchor donnerstags,  19.30 Uhr 
Kurrende montags  16.30 Uhr
Posaunenchor montags  19.00 Uhr 

Landeskirchliche	Gemeinschaft	Lindenau	
im	Gemeinschaftshaus

jeden 2. und 4. Sonntag 9.30 Uhr 
Gemeinschaftsstunde

Gottesdienstkollekten

04. Februar  Gesamtkirchliche Aufgaben der  
  VELKD
25. Februar  Besondere Seelsorgedienste: 
  Krankenhaus- und Klinik, Gehör 
  losen, Justizvollzugs- und Polizei 
  dienst
10. März  Lutherischer Weltdienst
29. März  Sächsische Diakonissenhäuser
31. März  Jugendarbeit der Landeskirche   
  (1/3 verbleibt in der Kirchge 
  meinde)  

Überweisungen von Spenden bitte auf 
das Konto der Kirchgemeinde bei der 
Bank für Kirche und Diakonie
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE37 3506 0190 1643 6000 28

Die Kollekten bei allen anderen 
Gottesdiensten sind für unsere eigene 
Gemeinde bestimmt. 
Am Ausgang der Kirche wird für die 
Sanierung unserer Kirche gesammelt.

Du gehst in die Grundschule oder in die 5. 
oder 6. Klasse? 
Dann haben wir was für Dich! Wir laden 
Dich und Deine Freunde herzlich zur 
KinderBibelWoche, vom 12. bis 16.02.2024 
(1. Winterferienwoche, täglich von 8:30 
Uhr bis 14:00 Uhr– nähere Infos folgen) ins 
Kirchgemeindehaus in Schneeberg ein. Und 
wir haben ein interessantes Thema: Bleib 
bei	mir,	Gott. Geschichten von Jakob und 
Gott und dem Segen. 
Das heißt, wir wollen gemeinsam spannen-
de Dinge erleben, Neues hören und erfah-
ren und mit Jakob unterwegs sein. Bist Du 
dabei? 
Wir würden uns freuen!
Anne Pilz, Helga Heinz und das ganze 
KiBiWo-Team

Gottesdienst	im	Gut	Gleesberg	 Donnerstag, 01. Februar um 10.00 Uhr
    Donnerstag, 06. März um 10.00 Uhr
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Informationen

Fotos: privat

Gottesdienst	im	Gut	Gleesberg	 Donnerstag, 01. Februar um 10.00 Uhr
    Donnerstag, 06. März um 10.00 Uhr

Wir freuen uns.....
Seit kurzem gibt es in unserer Gemeinde 
wieder eine Kurrende. Etwa 10 Kinder tref-
fen sich jeden Montag zum gemeinsamen 
Singen.
Im Familiengottesdienst am 1. Advent hat 
unsere „ neue“ Kurrende das erste Mal 
gesungen und auch beim Rundgangssingen 
wurden unsere älteren Gemeindemitglieder 
von den Kindern mit Liedern erfreut. 
Habt ihr Lust dabei zu sein? Dann kommt 
mit!
Jeden Montag um 16.30 Uhr im Pfarrhaus.

Herzliche Einladung zum 
Osterfrühstück	
Damit wir am Ostersonntag unser gemein-
sames Osterfrühstück genießen können, ist 
zuvor noch einige Vorbereitung nötig. Wer 
mithelfen möchte, ist am 30. März um 16.00 
Uhr herzlich im Pfarrhaus willkommen.

Der Osterweg 
in den Schnee-
berger 
Kirchgemeinden 
wird wieder im 
Jahr 2025 zu 
entdecken sein.

Viel Spaß gab es bei der Räucherkerzchen-
herstellung zur Kurrendeweihnachtsfeier.
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Kindergottesdienst

Liebe Kinder,

am Sonntag ist wieder Kindergottesdienst. Und bist du dabei? Es lohnt sich.
Gemeinsam werden wir aufregende Geschichten hören, beten, singen, basteln und spielen.

Im Februar begegnet uns eine wichtige Frage: Wie ist Gott? Und auch der Prophet Amos 
stellt uns vor eine neue Frage: Was ist Gerechtigkeit?
Und der März bringt uns wieder eine neue Frage, die wir mit dem Evangelisten Markus be-
antworten wollen: Wer war Jesus eigentlich? War er nur einfach besonders? War er Gottes 
Sohn? 

Das sind so spannende Fragen und wir freuen uns auf Eure Antworten.

Bis bald
Euer Kindergottesdienstteam

Rückblick Umgangssingen

„Ist	das	schön,	dass	Ihr	da	seid“, so wurden 
die Kurrende- und Christenlehrekinder an 
vielen Haustüren begrüßt. 

Mit viel Freude und Engagement haben 
die Kinder die ältesten Gemeindeglieder 
zu Hause besucht und ihnen einen kleinen 
musikalischen und einen gebastelten Gruß 
der Kirchgemeinde vorbeigebracht. 

Sie konnten vielen eine große Freude 
bereiten und hatten selbst viel Freude an 
dem gemeinsamen Singen und wurden reich 
beschenkt. Dafür bedanken wir uns von 
ganzem Herzen. 

Auf diesem Weg möchten wir allen Danke 
sagen, die das Umgangssingen begleitet bzw. 
die Grüße ausgetragen haben: 
Frau Schubert, Frau Posselt, Frau Nick, Frau 
Hentschel

Ihre Christiane Bochmann, 
Susanne Bergmann und Annegret Pilz Fotos: privat
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Weltgebetstag

Fotos: privat



10

Rückblick Krippenspiel

„Was	wäre,	wenn	...“,	

so begann  am 23.12.2023 unser Krippenspiel.

Was wäre, wenn es die Volkszählung nicht gegeben hätte?
Wäre es nicht einfacher, wenn Joseph Maria verlassen hätte?
Was wäre, wenn sich die Schafe beim Anblick des Engels sich zu Tode erschrocken hätten?
Was wäre, wenn der Himmel bewölkt gewesen wäre?
Was wäre, wenn Jesus in einem Luxushotel auf die Welt gekommen wäre?

Viele Fragen wurden gestellt und doch knieten am Ende Hirten, Weise, Regisseurin und 
Zweiflerin vor der Krippe, denn:

was wäre, wenn Jesus genau für dich auf die Welt gekommen ist und dir zeigt, dass Gott für 
dich Mensch geworden ist, in Jesus Christus?

Herzlichen Dank an Alle die mitgespielt und mitgewirkt haben! 
Danke Annegret für die Umsetzung des Krippenspiels und deine 
Mühe. 
        

Bilder: Privat
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Junge Gemeinde

Liebe JGler,
bald sind Winterferien und vielleicht gibt es wieder Schnee. Und mal so unter uns: wenn ich 
mich unbeobachtet fühle, dann versuche ich immer noch Schneeflocken zu fangen. Wenn 
dann einige auf meinem Handschuh liegen bleiben und ich die unterschiedlichsten Formen 
betrachten kann, dann kann ich nur noch staunen. Jede sieht anders aus und ist doch so 
wunderbar! „Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin! Wunderbar sind deine 
Werke; das erkennt meine Seele.“ Diese Worte spricht der Beter des 139. Psalms. Er lobt 
Gott für die Schöpfung und weiß sich selbst als ein Teil davon. Und das gilt auch für uns! Wie 
wunderbar! Ich lade euch ein, dass wir gemeinsam als wunderbare und einzigartige Ge-
schöpfe unseren Gott für seine Schöpfung loben, ihm danken und ihn preisen.

Bleibt behütet!
Eure Anne

Einladung zum Jugendkreuzweg

Dein POV – so lädt der diesjährige Jugendkreuzweg ein. POV – das ist ein Ausdruck aus den 
sozialen Medien, der den Leser dazu auffordert, genau hinzusehen. Dein POV – das heißt 
„Dein Point of view“ und bezieht sich auf eine ganz bestimmte Sichtweise, eben Deine Sicht-
weise. Dein POV – bezeichnet darüber hinaus aber auch deinen Standpunkt oder deinen 
Blickwinkel zu den Geschehnissen. Wir sind in diesem Jahr eingeladen, durch die Kunstform 
des Comics bzw. der Graphic Novel, genau hinzusehen und den Tod und die Auferstehung 
Jesu neu in unseren Blick zu nehmen. 
Wir würden uns freuen, wenn Du den Jugendkreuzweg zu Deinem POV machst. Bist Du 
dabei?

Wann:  29.03.2024 – ab 18:00 Uhr 
Weg: Wird noch bekanntgegeben

Termine: 
Fr. 02.02. JuGo LKG Johanngeorgenstadt
Fr. 08.03. JuGo Zschorlau
Fr. 29.03. JKW Schneeberg/Zschorlau

immer mittwochs – 18:30 Uhr- Pfarrhaus Neustädtel
07.02. – 06.03. – 13.03. – 20.03. – 27.03.
weitere Termine unter www.jottge.de
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KIndergarten Sonnenschein

Ein Herz bestehend aus vielen kleinen Bildern aus unserem Kindergarten-Alltag:
Feste und besondere Anlässe aber auch ganz alltägliche Momente aus dem vergangenen 
Jahr. Da gibt es Bilder vom Fasching, vom Sommerfest im Kindergarten, dem Zuckertütenfest 
der Schulanfänger und vom Walderlebnistag in Conradswiese. Eindrücke von den Unter-
nehmungen der Hortkinder in den Sommerferien, finden sich neben Bildern von kleinen 
Ausflügen in den Hüttengrund. 
Im vergangenen Jahr haben wir die Kirche besucht, welche ihr 610. Kirchweihjubiläum hatte. 
Auf einigen Bildern sind die Kinder im Spiel zu sehen, auf anderen sind sie bei Bastelange-
boten, im Morgenkreis oder beim biblischen Angebot. Manche Bilder erinnern an Baumaß-
nahmen im Kindergarten, manche an die Entdeckungen, welche wir in den unterschiedlichen 
Jahreszeiten gemacht haben. So vieles durften wir erleben. 
Die Bilder sind nur eine Erinnerung, die meisten Dinge lassen sich auf den Fotos nicht fest-
halten. So steht hinter jedem Tag eine große Dankbarkeit für alle, die sich mit ihrer Kraft und 
ihren Ideen einbringen. Feste und Ausflüge lassen sich nur durchführen, weil wir uns auf die 
tatkräftige Hilfe von Eltern und anderen Helfern verlassen können. 
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Text und Fotos: Christiane Bochmann

Dafür, für alle finanzielle Unterstützung und auch alle, die uns in ihren Gebeten begleiten, 
ein großes Dankeschön!

Als Evangelischer Kindergarten ist es uns ein Anliegen, den Glauben an Gott durch unsere 
Arbeit weiterzugeben. Der christliche Glaube spiegelt sich in unserem Leitbild. Im Alltag wird 
er gelebt in den Gebeten und Liedern, die uns im Tagesablauf begleiten, den Biblischen Ge-
schichten, die wir mit den Kindern lesen, erzählen und entdecken und den Festen, die wir im 
Laufe des Kirchenjahres feiern. Im alltäglichen Miteinander sollen gute Werte vermittelt und 
gelebt werden. Ebenso wie durch die Arbeit im Kindergarten soll auch in Zusammenarbeit 
mit der Kirchgemeinde unser christliches Profil unterstützt werden. 

Doch die Bilder erinnern nicht nur an die Erlebnisse des vergangenen Jahres. Sie zeigen noch 
etwas anderes: Kinder lassen sich schnell begeistern, von einer Idee anstecken - und dann 
sind sie mit ihrem ganzen Herzen bei der Sache. Sie rechnen ihre Mühe nicht vor. Immer 
wieder lässt sich beobachten, mit wie viel Liebe sich Kinder einer Sache annehmen. 
Und nicht nur sie: im Team, bei den Eltern und Familien, Mitarbeitern und Helfern in der 
Kirchgemeinde, Handwerkern, Freunde – überall begegnen uns Menschen, deren Motivation 
für ihr Handeln Liebe ist. 

Darum geht es in der Jahreslosung für 2024 „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
(1. Korinther 16,14) 

Ja, solche Menschen begegnen uns jeden Tag. Doch in der Jahreslosung geht es nicht um 
eine einzelne Sache – nicht nur eine Arbeit, die uns leicht fällt oder eine Situation, die uns 
sowieso am Herzen liegt. 
Da steht zu Beginn des Satzes das Wort ALLES. Wie kann es uns gelingen, ALLES mit Liebe zu 
tun? Auch das, was uns schwer fällt oder was wir lieber nicht tun würden? Aus uns selbst 
heraus wird uns das nicht gelingen. Doch Gott – der selbst die Liebe ist – will uns seine Liebe 
schenken. 
Wir dürfen ihn darum bitten, dass er uns auch in den schweren Momenten Liebe für unser 
Tun schenkt.

Mit dieser Liebe im Herzen können wir miteinander leben, für einander da sein und ge-
meinsam in das neue Jahr gehen – mit all den Dingen, auf die wir uns freuen aber auch den 
Herausforderungen, die es mit sich bringen wird.
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Fürbitten

Geburtstag	feiern: Veröffentlicht werden alle 75., 80. und 85. 
Geburtstage unserer Gemeindeglieder 
sowie ab dem 90. Geburtstag jährlich. 
Sollten Sie die Nennung Ihres Geburtsta-
ges nicht wünschen, kann dem jederzeit 
schriftlich oder zu den Öffnungszeiten im 
Pfarramt widersprochen werden .

Bestattungen:

Getauft	wurde:
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Kontakte

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Zu unserer lieben Frauen 
Karlsbader Str. 69 
08289 Schneeberg-Neustädtel 

Telefon: 03772/22235  Fax: 03772/20316 
kg.schneeberg_neustaedtel@evlks.de 
www.kirchgemeinde-schneeberg-neustaedtel.de 
Dienstag     9.30 bis 11.00 Uhr 
   15.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag    9.00 bis 11.00 Uhr 
Frank Meinel  erreichbar über die Pfarrämter 
Philipp Oberschelp erreichbar über die Pfarrämter
Annegret Pilz  Telefon privat 03772/3926053 
   e-mail: annegret.pilz@evlks.de 
Andreas Bochmann Telefon privat 0151 23688420
Andre Wenglorz  Telefon privat 0151 72923766
www.telefonseelsorge.de Telefon: 0800 1110222
Spendenkonto:  IBAN: DE37 3506 0190 1643 6000 28 
Friedhofskonto:   IBAN: DE38 3506 0190 1643 6000 10 
Kirchgeldkonto:   IBAN: DE37 3506 0190 1643 6000 28                            
Bank für Kirche und Diakonie BIC: GENODED1DKD

Ev. Kindertagesstätte Sonnenschein, Kirchsteig 8 
Christiane Bochmann  Telefon 03772/22538 
kita.sonnenschein@kirchgemeinde-schneeberg-neustaedtel.de
Kindergartenkonto: IBAN: DE37 3506 0190 1643 6000 28
Bank für Kirche und Diakonie BIC: GENODED1DKD 

Pfarramt	
e-mail

Internetadresse	
Öffnungszeiten	

Pfarrer 

Gemeindepädagogin

Friedhofspersonal	

Telefonseelsorge
Bankverbindung

Kindertagesstätte	
Leiterin	
e-mail

Bankverbindung
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  Bearbeiterin:   R. Schubert, Karlsbader Str. 69, 08289 Schneeberg-Neustädtel
  Druck:    Druckerei Rockstroh, Schneeberger Str. 91, 08280 Aue
  Auflage:   800
  Nächste Kina:  Kirchennachrichten April-Mai 2024 erscheinen Ende März 2024   
   (Zuarbeit möglich bis 05.03.24)
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Von Guten Mächten

Vor 500 Jahren erschienen in Deutschland 
die ersten Gesangbücher. Dieses Jubiläum 
wird 2024 von der Evangelischen Kirche 
Deutschland (EKD) gefeiert. 

Gleichzeitig ist bis 2030 ein neues Evange-
lisches Gesangbuch in Planung. Deshalb 
hat die EKD nach 5 Liedern gefragt, die auf 
jeden Fall im neuen Gesangbuch dabei sein 
sollten. 

Knapp 10.000 Teilnehmer haben mitge-
macht. 

TOP 1 unter den Lieblingsliedern war: 
„Von guten Mächten treu und still umgeben, 
behütet und getröstet wunderbar ...

Bonhoeffer hat dieses Lied 1944 geschrie-
ben im Kellergefängnis der Gestapo-Zentrale 
in Berlin. Das Lied spricht von Liebe und 
Hoffnung unseres Glaubens. 

Auch wir singen dieses Lied immer wieder 
sehr gern in unseren Gottesdiensten.

Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen,
noch drückt uns böser Tage schwere Last.
Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen
das Heil, für das du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den 
bittern
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern
aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört dir unser Leben ganz.

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen,
die du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,
so lass uns hören jenen vollen Klang
der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet,
all deiner Kinder hohen Lobgesang.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.


